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Spenden für die Diakonie

Mit Ihrer Spende helfen Sie dabei, diakonische 
Angebote für Menschen mit Hilfebedarf aufrecht 
zu erhalten und auszubauen sowie auf aktuelle 
Erfordernisse reagieren 
zu können.

Jedes evangelische 
Pfarramt und alle 
Diakonischen Bezirks-
stellen, Kreisdiakonie-
verbände sowie die 
örtlichen Diakonischen 
Werke nehmen Ihre 
Spende gerne entgegen.

Kontakt

Diakonisches Werk Württemberg
Telefon: 0711 1656-120
E-Mail: sammlungen@diakonie-wuerttemberg.de

Spendenkonto

Vielen Dank für
  Ihre Spende!

ONLINE spenden mit einem Klick
www.diakonie-wuerttemberg.de/spenden
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

es sind die guten Kontakte, die das Leben 
bereichern, und verlässliche Beziehungen, die 
uns in guten und auch in schwierigen Zeiten 
tragen. 

„Zusammen leben“ haben wir unsere Diakonie-
Sammlungen überschrieben.

Lebendige Wohnviertel, in denen Menschen 
zusammen essen, trinken, lachen und auch 
weinen, einander erzählen und helfen – das 
unterstützen wir als Diakonie ganz konkret 
vor Ort. 

Gemeinschaft und Freude, Entlastung und Zu-
versicht – diakonische Beratungsstellen und 
Einrichtungen helfen in Nöten und eröffnen 
neue Wege.

„…so sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, 
als Einzelne aber sind wir Glieder, die 
zueinander gehören.“ (Römer 12,5)

Wir freuen uns, wenn Sie die diakonische Arbeit 
in Württemberg unterstützen.
 
Herzlich grüßt Sie

Ihre

Oberkirchenrätin
Dr. Annette Noller

Vorstandsvorsitzende des 
Diakonischen Werks Württemberg

Sammlungen
2026

www.diakonie-wuerttemberg.de/2026
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Ein neuer Lebensabschnitt braucht manchmal 
Unterstützung.

Nicht jede Schwangerschaft ist von Freude be-
gleitet – Sorgen um finanzielle Sicherheit oder 
Fragen zur Kindererziehung können werdende 
Eltern belasten.

Auch Menschen, die in ein fremdes Land kom-
men, stehen vor Herausforderungen. Sprache, 
Behördengänge oder Organisation des Alltags 
fallen leichter, wenn helfende Hände da sind.

Die Diakonie Württemberg bietet Hilfe an.

In den Diakonischen Bezirksstellen sowie in 
den Beratungsstellen für Schwangere und Ge-
flüchtete finden Menschen Beratung, Begleitung 
und ein offenes Ohr für ihre Anliegen.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie beispielsweise 
eine Erstausstattung für Neugeborene, Hausauf-
gabenhilfen, Mobile Kindersozialarbeit oder 
Paten für junge Geflüchtete.

Ein starkes persönliches Netzwerk ist 
ein Geschenk.

Familie, Nachbarschaft oder gemeinsame 
Hobbys – daraus können tragende Beziehungen 
entstehen. Doch verbindende Elemente gehen 
oft verloren. Viele Menschen fühlen sich allein 
und isoliert.

„Zusammen leben“ heißt im besten Fall „zusam-
menleben“. Gemeinsam lachen, weinen, feiern, 
trauern, sich unterstützen – echte Begegnungen 
schaffen Verbindung und Halt.

Die Diakonie ermöglicht Begegnung.

Diakonische Angebote, Einrichtungen und 
Begegnungsorte im Quartier bieten Räume für 
Austausch, Miteinander und Gemeinschaft – für 
alle Menschen.

Spenden fördern beispielsweise Angebote für 
Treffs im Quartier, soziale Gruppenarbeit oder 
digitale Weiterbildung für Senioren.

Gemeinsam essen tut gut.

Eine warme Mahlzeit stärkt – besonders in 
netter Gesellschaft. Wer für sich alleine nicht 
kochen kann und auch nicht für sich essen 
will, nimmt ein solches Angebot gerne an. 

Am Tisch entstehen Gespräche und Kontakte, 
Freude und Erfahrungen werden geteilt, auch 
Sorgen finden Gehör. Das tut gut. Bereichernd 
ist, wenn sich ganz unterschiedliche Menschen 
treffen und Zeit miteinander verbringen

Die Diakonie Württemberg lädt ein.

Mittagstische und Vesperkirchen bieten mehr 
als Essen und Getränke. Mitarbeitende geben 
Zuwendung und haben ein offenes Ohr. 
Diakonie und Kirche vor Ort haben, wenn nötig, 
passende Hilfen.

Mit Ihrer Spende kann die Diakonie beispiels-
weise Mittagstische, Vesperkirchen, Teilhabe-
cafés oder Diakonieläden besser ausstatten.

Frühjahrssammlung

ZUSAMMEN
ANKOMMEN

ZUSAMMEN
LEBEN

ZUSAMMEN
MEHR ALS ESSEN

Sommersammlung Herbstsammlung


